Volkswirtschaftslehre für Sozialwissenschaftler

Das Buch von Holger Rogall, Hochschullehrer an der FHW Berlin, bietet auf 455 Seiten eine systematische und allgemeinverständliche Einführung in die Volkswirtschaftslehre. Das Werk vermittelt dem Leser das wirtschaftswissenschaftliche Wissen, um die nationalen und globalen Wirtschaftsprozesse verstehen zu können. Es ist in drei Abschnitte geteilt, die jeweils zehn Kapitel umfassen.

Im ersten Abschnitt werden die wichtigsten Theorien erläutert, mit denen sich die ökonomischen Handlungen der Wirtschaftsakteure erklären lassen. Dabei spannt der Autor einen weiten Bogen: Von den ersten wirtschaftswissenschaftlichen Erkenntnissen der Antike über den Merkantilanimus bis zur ökonomischen Klassik und den sozialen und sozialistischen Ansätzen des 19. und 20. Jahrhunderts. Eigenständige Kapitel finden sich über die Neoklassik und den Keynesianismus. Besonders interessant lesen sich die Ansätze der Schulen der Gegenwart, zu denen Rogall u.a. die Neue klassik, den Neuen Keynesianismus, die Institutionenökonomie und die Politische Theorie der Politik sowie die nachhaltige Ökonomie zählt. Die Theorien werden jeweils erläutert und kritisch kommentiert. Der Autor stellt den Modellen eine praxisbezogene Analyse wirtschaftlicher Entscheidungsprozesse gegenüber, so sind nach Rogall ökonomische Entscheidungen wesentlich öfter von Erwartungen und gesellschaftspolitischen Interessen bestimmt, als dies viele Wirtschaftswissenschaftler wahrnehmen wollen. Aus den vorgestellten Theorien werden die Strukturmerkmale der idealtypischen Wirtschaftssysteme „reine Marktwirtschaft“ und „Zentralverwaltungswirtschaft“ herausgearbeitet und ihre strukturellen Mängel erörtert. Ihnen wird das gemischtwirtschaftlichen Wirtschaftssystem Deutschlands gegenübergestellt. Der erste Abschnitt – der als Grundlage für die Lehre eines Semesters verwendetet werden kann - wird durch die Erläuterung der mikroökonomischen Grundlagen abgerundet: so werden die Entscheidungsprozesse von Haushalten und Unternehmen sowie die Preisgestaltung auf unterschiedlichen Märkten vermittelt. Bei der Analyse verzichtet der Autor auf mathematische Darstellungsformen, das Buch kann daher all denen empfohlen werden, die nicht in den abstrakten Modellen des ökonomischen Mainstreams denken, sondern einen eher praxisorientierten Einstieg in die moderne Wirtschaft und ihre Hintergründe erhalten wollen. Dies können Sozialwissenschaftler der verschiedensten Disziplinen, aber auch Geistes- und Naturwissenschaftler sein, die einen nicht-mathematischen Einstieg suchen. 

Im zweiten Abschnitt des Buches setzt sich der Autor mit den wirtschaftspolitischen Zielen einer modernen Volkswirtschaft auseinander. Zu ihnen zählt Rogall: Wachstum bzw. wirtschaftliche Entwicklung, hohen Beschäftigungsgrad, Geldwertstabilität, einen funktionierenden Wettbewerb, einen handlungsfähigen Staatshaushalt und eine ausreichende Ausstattung mit kollektiven Gütern, eine gerechte Einkommensverteilung und ausgewählte sozial-kulturelle Aufgaben des Staates. Die gut strukturierten Kapitel bieten jeweils eine theoretische Einbettung und eine Erläuterung der notwendigen Fachbegriffe, eine empirische Darstellung der realen Entwicklung und die Erörterung von Lösungsansätzen. Der Abschnitt beginnt mit einer Erläuterung der Messmethoden von Wohlfahrt und einer Analyse der Fehlentwicklungen in Wirtschaft und Politik. Insbesondere dieses Kapitel geht weit über den Rahmen konventioneller Lehrbücher hinaus. Rogall vertritt einen transdisziplinären Ansatz, der davon ausgehrt, dass eine moderne Ökonomie nicht ohne die Erkenntnisse der anderen Sozialwissenschaften auskommt, sowie heute keine sozialwissenschaftliche Disziplin ohne ökonomisches Grundwissen erfolgreich arbeiten kann. 

In dem dritten Abschnitt des Buches erfolgt eine Auseinandersetzung mit den wichtigsten globalen Zielen, die eine auf Zukunftsfähigkeit angelegte Wirtschaftspolitik in einer globalisierten Welt erreichen will. Die Schwierigkeiten diese zu erreichen werden dargestellt und Lösungsstrategien herausgearbeitet. Behandelt werden die Themen: Außenhandelstheorien, Außenwirtschaftspolitik, Ordnungsrahmen für die Weltwirtschaft, Europäische Union, Entwicklungszusammenarbeit, Währungssysteme, Vergleich der Wirtschaftsschulen, ausgewählte Probleme und ihre Lösungsansätze. Rogall verfolgt das Ziel dem Leser das wissen zu vermitteln, in Zeitungs- und Zeitschriftenartikeln die versteckten theoretischen Grundlagen der Verfasser zu erkennen und zu bewerten. 

Anders als viele Ökonomen, die zu der Liberalisierung aller Wirtschaftsbereiche keine Alternative sehen, fordert Rogall einen Ordnungsrahmen für die Weltwirtschaft. Neoliberale Ökonomen sehen die Liberalisierung und den Prozess der Globalisierung als zwangsläufig an, vom Menschen unsteuerbar und daher unabwendbar. Für den Autor hingegen ist die Globalisierung kein gesellschaftliches Naturgesetz, vielmehr geht er von der Steuerbarkeit globaler Entwicklungsprozesse aus. 

Auch wenn der Autor des Buches der Darstellung der traditionellen Wirtschaftsschulen viel Raum gibt, geht er doch darüber hinaus und legt Grundlagen für eine auf Dauerhaftigkeit angelegte Ökonomie, die er in einer sozial-ökologischen Marktwirtschaft verortet sieht. Die Formulierung der notwendigen ökologischen und sozial-kulturellen Leitplanken durchzieht das ganze Buch, ohne die zentralen Funktionsmechanismen von Märkten, Preisen und freien Entscheidungen in Frage zu stellen. Der Autor zeigt, welche neuen Bedingungen sich für die Volkswirtschaftslehre durch die Leitidee der nachhaltigen Entwicklung ergeben. Er folgt dabei dem Nobelpreisträger Amartya Sen, der Freiheit als das Hauptziel der menschlichen und wirtschaftlichen Entwicklung ansieht. Im Zentrum seines Freiheitsbegriffes steht aber weniger – wie bei manch anderem Ökonom – die freie Konsumentenauswahl, sondern die Beseitigung gewichtiger Unfreiheiten. Diese Unfreiheiten sieht er z.B. im Hunger, der Unterernährung, der mangelnden Gesundheitsfürsorge, der mangelnden Versorgung mit sauberem Trinkwasser und anderen natürlichen Ressourcen sowie fehlenden Infrastruktureinrichtungen. 
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